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Wachwechsel im Mukran Port  

 

Sassnitz-Mukran, 10. November 2023 — Im Mukran Port neigt sich im kommenden Jahr eine Ära 

dem Ende zu. Der langjährige Geschäftsführer des Mukran Ports, Harm Sievers, verabschiedet sich 

nach erfolgreichen 20 Jahren in den Ruhestand. Am Gründonnerstag 2004 hatte Sievers, der einer 

langen Kapitänsdynastie abstammt, die Offerte bekommen, die Geschäftsführung des Mukran Ports 

zu übernehmen. Der Beginn einer Erfolgsgeschichte: 

Sievers übernahm den Fährhafen Sassnitz in schwierigen Fahrwassern, jedoch mit einer Vision: den 

Umbau des Hafens in einen Industriehafen mit Großgewerbestandort.  

 

Unter seiner Führung investierte der Hafen mit finanzieller Unterstützung des Landes, unter der Marke 

Mukran Port, konsequent in den Ausbau der gewerblichen Infrastruktur. So entstanden zwei 

Schwerlastterminals, die von der Offshore Windindustrie und für Projektverladungen genutzt werden. 

Durch diese Weitsichtigkeit war der Hafen in der Vergangenheit eine wichtige Drehscheibe für 

international relevante Projekte und hat sich zu einem der wichtigsten Offshore-Zentren im 

Ostseeraum entwickelt. Dadurch ist Sassnitz zu einem nicht unerheblichen Puzzleteil für das Gelingen 

der Energiewende geworden.  

 

„Gerade in den letzten Jahren waren mit den Auswirkungen der Pandemie und des Krieges in der 

Ukraine noch einmal große Herausforderungen zu meistern. Wir bedanken uns bei Harm Sievers für 

seine außerordentliche geleistete Arbeit zur Entwicklung des Hafenstandortes Sassnitz-Mukran und 

dass er den Übergang bis zur Berufung einer neuen Geschäftsführung aktiv begleiten wird.“, sagt der 

Aufsichtsrat zum bevorstehenden Abschied des Hafenchefs. Ziel ist es, den Hafen weiter zukunftsfest 

aufzustellen.  

Über den Mukran Port 

Der Mukran Port mit seinen leistungsfähigen Verkehrsanbindungen über Straße, Schiene und Seeweg 

bietet ein breites Spektrum an Leistungen von Fährverkehr bis zur Projektladung, sowie umfangreiche 

Produktions- und Lagerflächen. Der östlichste Tiefwasserhafen Deutschlands ist für nahezu alle im 

Ostseeraum operierenden Schiffsklassen zugänglich. Mit 130 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

ist der Hafenstandort ein wichtiger Arbeitgeber und trägt mit seinem umfangreichen 

Leistungsportfolio zur wirtschaftlichen Entwicklung in der Region bei.  

Den Aufsichtsrat bilden insgesamt vier Vertreterinnen und Vertreter der Stadt Sassnitz, des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern und der freien Wirtschaft. 
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